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Botanische Gesellschaften, Vereine, Oongresse etc.

Die k. k. Gartenbau-Gesellschat't in Wien veranstaltet seit

Herbst v. J. über Anregung und unter Leitung der Herren Dr. G.

Beck von Mannagetta und Director W. Lauche „Sprechabfende

über das Gesammtgebiet der Horticultur", welche sich bisher nicht

nur eines regen Zuspi'uches erfreuten, sondern auch eine ganze Reihe

anregender und schöne Ergebnisse föi'dernder Discussionen brachten.

Die Einrichtung dieser Abende ist mit ein Zeichen des unleugbar

1 egeren Lebens, das in neuerer Zeit in Oesterreich-Ungarn auf gärt-

nerischem Gebiete sich zu entfalten beginnt.

Dank der Initiative des fürstlich Liechtenstein'schen Garten-

directors W. Lauche ist das Zustandekommen einer höheren
Gartenbauschule in Eisgrub in Mähren gesichert. Damit kann

eines der grössten Hemmnisse, das bisher einem Aufschwung der

Gärtnerei in Oesterreich im Wege stand, hinweggeräumt werden.

Director Lauche, ebenso tüchtig als Botaniker wie als Gärtner,

ein Mann von seltener Thatkraft, ist die Gewähr dafür, dass das

Unternehmen seinen Zweck erfüllen wird. Das Zustandekommen ist

durch das Zusammenwirken des k. k. Ackerbau-Ministeriums, des

Fürsten Johann von und zu Liechtenstein und der Gartenbau-

Gesellschaft in Wien eimöglicht worden.

An den „botanischen Abenden" der deutschen Botaniker

Prags wurden in den letzten Wochen folgende Vorträge gehalten:

5. März 18ii4: Prof. Dr. v. Wettstein: üeber die Möglichkeit

des Bestimmens des absoluten Alters einzelner

Pflanzenformen.

Prof. Dr. E. Beinitzer: Referat über die Unter-

suchungen Tschirch's, betreffend die Entstehung

von Secreten.

11. April 1804: J. Freyn: Ueber das Alter der Pflanzenarteu.

Prof. Dr. V. Wettstein: Nachruf anG.A. Weiss.

— — üeber ein neues Präparirmikroskop.

— — Eine bemerkenswerthe Blüthenmissbildung

bei Fritillaria imperiaUs.

Botanische Sammlungen, Museen, Institute etc.

Herr T. Dörfler, der im verflossenen Jahre den Wiener
1> 1 a n i s c h n T a u s c h v e r e i n übernommen hat, verriffentlichte im
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vergangenen Monate den Jabreskiitalog pro 1894, der zugleich ilie

Grundlage für die Neuorganisation bildet. Der Katalog beweist, dass

der derzeitige Leiter des Tausclivereines mit viel Verständniss, mit

frischer Kraft und ausserordentlicher Arbeitskraft an seine Aufgabe
hei'angetreten ist, und erweckt die Hoffnung, dass der Wiener Tausch-

verein sich zu einem Centrum des botanischen Tausch- und Kauf-

verkehres herausbilden wird. Der Katalog enthält einen allgemeinen

Abschnitt, der den Vorschlag bringt, den Tausch von Herbarpflanzen

nach dem Werthe der Species vorzunehmen, er bringt ferner die

Statuten des Tauschvereines, einen Beiicht über das laufende Tausch-
jahr, Diagnosen und kritische Bemerkungen (CeuUmrea CharreUi
Haläcsy et Dörfler spec. nov. Macedonien, Viola Allchariensis G.

Beck, spec. nov. Macedonien, Viola Arsenica G. Beck spec. nov.

Macedonien, Hesperis Dinarica G. Beck spec. nov. Bosnien und Her-
cegovina, SalLr Stodenina Dürrnberger hybr. nov. (supercaprea X
purpurea) Hinterstoder in Oberösterreich, Orchls intermedia Gadec.

(la.cifioraX palustris) Fresney, Mentha Mauponii Gadec. Loir. inf.

Pornic. 31. Majnniilianea F. Schulz vai'. inchtsa Gadec. Loire inf.

Pornichet) und enthält eine ausserordentlich reichhaltige Offertenliste.

Ein Herbarium, giösstentheils in Böhmen gesammelte und von

Celakovsky bestimmte Pflanzen, im Ganzen über 900 Arten um-
fassend, ist billigst zu verkaufen. Auskünfte ertheilt: Josef Häus-
ler, Schlosscaplan in Adlerkosteletz, Böhmen.

Botanische Forschungsreise.

Von Herrn P. Sintenis erhalten wir folgeiid(^ Zuschrift:

.,lcli nehme mir die Freiheit Ihnen mitzutheilen. dass ich im
Begriffe stehe, eine nochmalige botanische Forschungsreise nacli Ost-

Armenien anzutreten. Sonnabend werde ich mit dem Lloydschiffe

von Triest aus nach Trapeziint fahren, alsdann die Hochgebirge

zwischen fJrzingan und Erzerum zu einem besonderen Sammelgebiete

machen. In der Hoffnung einer interessanten Ausbeute mache ich

die verehrten Leser Ihrer geschätzten Zeitschrift hierait auf mein
Unternehmen aufmerksam, und füge hinzu, dass die Bestimmung
des gesammelten Pflauzenmaterials Herr Baurath Freyn in 1)6-

kannter Liebenswürdigkeit übernommen hat und dass derselbe sich

auch bereit erklärte, Anmeldungen zur Abnahme meiner Herijarien

entgegenzunehmen. Der Preis einer Centurie ist Mk. 25 und ich

werde bestrebt sein, den Herren Botanikern reichlich aufgelegte und

schön präparirte Exemplare zuzuführen.

Im Spätherbst d. J. hoffe ich wieiler zurück zu sein.

Wien. 3. April 1894. Paul Sintenis."
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